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Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der 
seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwel-
ken nicht. Und was er macht, das gerät wohl. (Psalm 1,3)

Wenn ich an die FES denke, sehe ich ein Wunder Gottes.
Als „Pioniereltern“ haben wir 1995 mit zwei Räumen auf 
dem Flugplatzareal begonnen, damals war alles noch 
in Natogrün. Der Herr hatte einigen Eltern die Idee zur 
Schulgründung aufs Herz gelegt, und so sind wir an die 
Arbeit gegangen. Andere haben uns im Gebet und mit 
Spenden, Darlehen oder Patenschaften unterstützt. Wir 
haben die Räume für den Schulbetrieb hergerichtet und 
umgebaut. Der Herr hat Walter Rudolph und seine Frau 
aus Lörrach nach Lahr geführt. Wir konnten mit der kom-
binierten 1. und 2. Klasse mit acht Schülern beginnen.
Wir hatten nicht viel, aber wir waren kreativ und fleißig. 
Zusammen konnten wir die ersten drei Jahre ohne ir-
gendwelche Zuschüsse bewältigen. Es war eine der in-
tensivsten Zeiten in meinem noch jungen Glaubensleben, 
mit viel Gebet und vielen kleinen und großen Wundern. 
Wir – das waren etwa zehn Familien, zudem Freunde 
aus Gemeinden und Förderer. Wir haben gedankt, ge-
arbeitet, gefeiert, gelacht, gehofft, gebangt, geweint und 
immer wieder gebetet. In allen Höhen und Tiefen durften 
wir Gottes Hilfe und Treue erfahren. GOTT SEI GELOBT!
Heute besuchen etwa 500 Familien unsere Schule, 
und die Vorstellung, dass jede Familie durch ihr Enga-
gement in der Elternarbeit und in der Fürbitte zu Hau-
se oder an den Schulgebetsabenden unsere FES und 
auch die Beziehungen untereinander beleben und be-
flügeln könnte, ist atemberaubend. Nur ein Traum?

Schule ist ein Ort, wo neben dem Erwerb von Bildung 
besonders das Miteinander eingeübt und gelebt werden 
kann. Wir sind vom Schöpfer auf Gemeinschaft mit ihm 
und mit anderen Menschen hin angelegt. Auch für die Fa-
milien unserer Schüler wünschen wir uns, dass sie durch 
die Schulgemeinschaft gesegnet werden. Begegnungen 
sind eine Chance, sich kennenzulernen, Sorgen zu teilen, 
Freude zu multiplizieren und das großartige Geschenk der 
Liebe Gottes zu entdecken. Im Gebet und in seinem Wort 
können wir Frieden finden für unsere unruhigen Seelen.
Vielleicht haben Sie auch schon erlebt, dass gemein-
sames Arbeiten an und für unsere FES Freude machen 
kann und man anschließend stolz und zufrieden auf 
das Ergebnis schaut und erkennt, dass dadurch Mehr-
wert geschaffen wurde, weil Schule kein bloßes „totes 
Haus aus Steinen“ sein soll, sondern ein Ort der Ge-
meinschaft, der Geborgenheit, des Respekts für Ihre 
Töchter und Ihre Söhne. Lassen Sie uns deshalb 
auch die großen Herausforderungen der Zukunft ge-
meinsam anpacken: Renovierung von Klassenzim-
mern, kurzfristige Schaffung von Schulräumen, Neu-
bau, Schulhofgestaltung, neue Projekte … Und bringen 
Sie sich auch mit Ihren Ideen ein.
Mit der Jahreslosung 2023 „Du bist ein 
Gott, der mich sieht“ (1. Mose 16,13) 
wünsche ich Ihnen diese Zuversicht und 
viele vertrauensvolle Beziehungen!

B. Maurer, 
2. Vorsitzende des Trägervereins 
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Neue Mitarbeiter/-innen

Neu im Team

Mama, selbst noch Schülerin und 
jetzt auch Mitarbeiterin an der FES: 
Mein Name ist Jessica Wimmer, ich 
liebe Jesus, meine Familie, das 
Lesen, Schreiben, Fotografieren, Rei-
sen und Lernen!
Mein Herz schlägt für Schule. Nach-
dem wir selbst eine FES in Kirchheim 
unter Teck bis zu unserem Umzug 
nach Lahr (2016) mitgründen durf-
ten, war für uns klar: Eine andere 
Schule als eine FES kommt für 
unsere vier Kinder nicht infrage.
Hier an der FES kann ich ein paar 
meiner Hobbys leben und jetzt auch 
als Mitarbeiterin im Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit einsetzen. Meist sieht 
man mich mit meiner Kamera in und 
um die Schulgebäude herumsprin-
gen oder meinen Namen unter 
Artikeln im FEScript.
Ein weiterer wichtiger Inhalt meines 
Lebens ist meine eigene Ausbildung, 
die mir dank meiner Mitarbeit an der 
FES erhalten bleibt: mein Studium 
am Bibelstudienkolleg Ostfildern.
Mein persönliches Highlight ist es, die 
Bilder des Tages mit einem Lächeln 
und dankbarem Herz noch mal anzu-
sehen. Es ist eine ganz wundervolle 
Aufgabe, unsere Schüler und Mit-
arbeiter sehen und fotografieren zu 
dürfen. Jeder von ihnen ist auf seine 

ganz persönliche Art und Weise eine 
Bereicherung für unsere Schule.
Unser Gebet als Ehepaar Wimmer 
ist es, ein Segen für diese Schule 
sein zu dürfen.

J. Wimmer, Öffentlichkeitsarbeit

Hi, ich heiße Melissa Möhlinger und 
arbeite während meines FSJ an der 
FES in der Verwaltung und in der Vor-
schulgruppe. Ich bin Gott unglaublich 
dankbar für die Chance, hier ein FSJ 
machen zu können und einen Ein-
blick in die Arbeit an einer Schule zu 
bekommen. Es ist wirklich ein Segen, 
an einer christlichen Schule tätig sein 
zu dürfen, weil viele den Glauben 
teilen und die Atmosphäre und das 
Miteinander dadurch anders sind.

M. Möhlinger, FSJlerin

Hallo, mein Name ist Michael Tae-
ger, ich bin verheiratet mit Martina 
und wir haben drei große Kinder, die 
alle an der FES waren oder noch 
sind. Unsere Schule kennen wir seit 
ihrer Gründung durch persönliche 
und gemeindliche Kontakte während 
meines pastoralen Dienstes. Als ge-
bürtiger Lahrer bin ich hier zur Schu-
le gegangen, habe nach dem Abi 
Betriebswirtschaft studiert und u. a. 
als Dozent gearbeitet. Mein Wunsch 
war und ist es, mit meinen Gaben 
Gott und Menschen zu dienen. Trotz 
gesundheitlicher Einschränkungen 
öffnete sich nun die Tür zur FES, wo 
ich als Assistent der Verwaltungs-
leitung mitarbeite. Ich freue mich 
auf die Kontakte, die ich durch mei-
ne Aufgabenbereiche Elternarbeit, 
Spendenportal und Öffentlichkeits-
arbeit auch zu Eltern haben werde. 
Die intensiven Gebetszeiten an der 
FES sind für mich die maßgebliche 
Basis unserer Schule – vielleicht 
treffen wir uns auch dort einmal!

M. Taeger, Assistent der Verwaltung
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Ein Vierteljahrhundert ist schon eine lange Zeit – und 
genauso lange hat Susanne Heppner sich „amtlich“ für 
die Öffentlichkeitsarbeit unserer Schule eingesetzt. Das 
sind fast so viele Jahre, wie es die FES Lahr bereits gibt.

Angefangen hat es damit, dass sie im September 1998 
im Rahmen der Elternmitarbeit zum Team des FES-Info-
briefs, des Vorgängers von FEScript, gestoßen ist. Ihre 
Aufgabe dort war die Redaktion, also die Bearbeitung der 
eingegangenen Beiträge und Bilder und die anschließen-
de Erstellung des Layouts und der digitalen Druckvorlage 
– eine Aufgabe, bei der sie von ihrer einschlägigen Ausbil-
dung und beruflichen Erfahrung profitieren konnte. Auch 
hat sie selber zahlreiche Artikel für den Infobrief verfasst.
Nach rund sechs Jahren übergab sie dieses Amt der Ko-
ordination und Gestaltung an Karin Rieger und leitete 
seit 2005 das übergeordnete und umfassendere Team 
Öffentlichkeitsarbeit, von welcher der Infobrief bzw. 
FEScript ja nur einen Teilbereich darstellt. Im folgenden 
Jahr, im Mai 2006, wurde sie, die damals bereits Eltern-
vertreterin war, als Personalsachbearbeiterin an unse-
rer Schule eingestellt und übt diese Tätigkeit bis heute 

aus. (Wer – als Sammlernatur oder Hobby-Archivar –
noch eine Ausgabe des Infobriefs vom April 2008 hat, 
findet dort auf Seite fünf ihre ausführliche Vorstellung.)

Nach fast zwei Jahrzehnten, in denen sie das Team 
Öffentlichkeitsarbeit mit Zuverlässigkeit, Geschick und 
Herz geleitet hat, gibt sie dieses Amt nun auf, um 
sich zukünftig mit ganzem Einsatz der Personalver-
waltung zu widmen, denn auch dort hat es ein erfreu-
liches Wachstum gegeben. Als Artikelschreiberin wird 
sie dem FEScript weiterhin 
erhalten bleiben.

Es bleibt uns nur zu sagen: 
Vielen, vielen Dank für Dei-
nen treuen und wertvollen 
Dienst, liebe Susanne!

Bewirke einen Unterschied mit deiner leeren Fla-
sche! 25 Cent Pfand sind nicht viel, aber jeder volle 
Sammelbehälter hilft der verarmten haitianischen 
Bevölkerung sehr! Hier kannst du mit gutem Gewissen 
deine Pfandflasche entsorgen!
Hilf mit und spende so viele Pffandflaschen wie mög-
lich in die Sammelbehälter in jedem Foyer der FES.

 Im Team

Ein herzliches Dankeschön
für 25 Jahre Mitarbeit im Bereich Öffentlichkeitsarbeit

Pfandflaschen in die Schule bringen ...
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Unterwegs

Die Klassen K1 und K2 in Heidelberg

Die Schülerinnen und Schüler der 
K1 und K2 (jeweils Leistungsfach 
Ev. Religion) sowie drei ehemalige 
Schülerinnen, eine Mutter und ich 
waren am 16.02.2023 auf Exkur-
sion in Heidelberg. Dort haben wir 
an der Universität die Schülervor-
lesung aus dem Bereich der Sys-
tematischen Theologie (Ethik) mit 
dem Thema „Soll ich zu Alexa 
,Bitte’ sagen? – Wenn Menschen-
würde auf künstliche Intelligenz 
trifft“ besucht. Anschließend ha-
ben wir an einer Führung durch 
die Theologische Fakultät inkl. 
Bibliothek teilgenommen. Nach 
einem Stadtbummel und gemütli-
chem Mittagessen sind wir wieder 
zurück nach Lahr gefahren.

B. Kellner, Lehrkraft

In einem großen Hörsaal der 1386 gegründeten Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Oben: K1 und K2 ohne die 5 Koop-SuS und ohne die 3 ehemaligen Schülerinnen – Unten: Alle gemeinsam

Alle Schularten
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Ein süßes Jubiläum

Bereits seit 15 Jahren organisieren unsere Lehrerinnen Frau 
D. Dorian und Frau I. Hubert mit ihrer 1. und 9. Klasse eine ge-
meinsame weihnachtliche Plätzchenback-Aktion. Am 1. Dezem-
ber blickten die Schüler konzentriert und gespannt auf den Inhalt 
des Backofens, während sie darauf warteten, ihre bunten Werke 
in die dafür mit Namen beschrifteten Tüten zu packen. Auch der 
großen Versuchung, Teig und Streusel zu probieren, musste wider-
standen werden. Während der Backzeit konnte eine wichtige Frage 
geklärt werden: „Haben die großen Schüler auch Hausaufgaben?“
Die gemeinsame Zeit beim Backen ist eine wunderbare Gele-
genheit für Groß und Klein, einander besser kennenzulernen. 
Das ist eine Erfahrung, die Frau Dorian und Frau Hubert jedes 
Jahr erneut motiviert, die Schürzen und Streusel auszupacken.
Inspiriert vom weihnachtlichen Duft, starteten Frau J. Henrich und Frau 
L. Kientz mit ihren Schülern eine eigene Plätzchenback-Tradition.

Aufgrund des großen Interesses der Klasse lud die Klassenlehre-
rin Frau Holl Herrn Michael Taeger zu einer OTU-Stunde in den 
Unterricht ein. Es entwickelte sich ein lebhafter Austausch über 
den Sinn, den Einsatz und die Modellvielfalt von Rollstühlen so-
wie über die verschiedenen Krankheitsbilder von Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen. Auch Aspekte des Umgangs mit 
Betroffenen wurden offen und respektvoll angesprochen.

M. Taeger, Assistent der Verwaltung

Rollstuhlfahrer in der W5
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Alle Schularten 

Projekttage und Tag der offenen Tür

Alle Schularten
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In den Projekttagen über das Thema „Recht“ konnte je-
der aus der G8 seinen Begabungen freien Lauf lassen, 
sodass dieses auf den ersten Blick eher schleppende 
Thema jedem gefiel. In unserem Klassenzimmer konnte 
man kreativ gestaltete Plakate betrachten, sich einem 
Quiz mit mehreren Schwierigkeitsstufen stellen oder 
zeitaufwendig gedrehte Lego-Filme an der Tafel an-
schauen. Aber besonders zog die selbst gebastelte Ju-
gendgefängniszelle die Augen aller Besucher auf sich.
Bei unserem Quiz testeten Personen in einem Alters-
abschnitt von 10 bis 70 Jahren ihr Wissen über das 
Jugendstrafrecht. Hierzu wurden eine Präsentation er-
stellt, Fragen überlegt und eine Anleitung geschrieben. 
Die liebevoll ausgearbeiteten Plakate über die The-
men Jugendrecht, öffentliches Recht und Zivilrecht, 
die durch Karikaturen und künstlerische Ausgestaltung 
besonders hervorstachen, waren ebenfalls zu betrach-
ten. Auch die großartigen Stop-Motion-Videos, die 
durch gutes Zusammenspiel der Schüler entstanden 
waren, wurden sehr gelobt. Bei diesen Videos werden 
nacheinander minimal veränderte Gegenstände foto-
grafiert. Es entstehen viele Bilder, die in kurzer Zeit ab-
gespielt werden und so den Eindruck einer Bewegung 
erzeugen. Das Prunkstück des Raumes war jedoch die 
detailreiche Gefängniszelle, das Ergebnis der „Lange-
weile“ und der Vorstellung eines 14-Jährigen. In die-
ser Zelle befanden sich unter anderem ein Bad, eine 
Fernsehecke, ein Bett und ein Schreibtisch, außerdem 
verfeinerten viele kleine Einzelheiten das Gesamtbild.

Klasse G8



Luisa: Die Projektwoche war perfekt.
Adriana: Mir hat alles gefallen.
Liam: Das Basteln hat mir gefallen.
Iaromir: Alles war gut.
Jana: Es hat Spaß gemacht.
Josef: Mir gefiel es, verschiedene 
Vögel kennenzulernen.
Lukas: Das Vogelfutterhäuschen zu
bauen war cool.
Raphael: Das Vogelfutterhäuschen 
anmalen war gut. Wir haben viel über 
Vögel gelernt.Das Rotkehlchen ge-
fällt mir am besten.
Katharina: Das Basteln hat mir gut
gefallen.
Sofia: Vögel basteln war cool. 

Klasse 1a 

Mein Name ist Levi und ich gehe in 
die Klasse 2c. Unser Thema in der 
Projektwoche war Erfinden und Bau-
en. Wir haben verschiedene Sachen 
gebaut wie z. B. Autos aus Milchtü-
ten oder Murmelbahnen. Jeden Tag 
hatten wir einen anderen Erfinder als 
Thema, über den wir tolle Dinge er-
fahren haben. Am Tag der offenen 
Tür konnten alle Besucher unser 
Gebautes anschauen und auspro-
bieren. Auch in den anderen Klas-
senräumen konnte man tolle Sachen 
ausprobieren. Besonders gut hat mir 
das Klassenzimmer mit dem Thema 
Biene gefallen. Es gab dort leckeren 
Honig zum Probieren und viel, was 
man über die Bienen lernen konnte.

Klasse 2c, Levi 

Die Projekttage haben mir sehr gut 
gefallen. Besonders gut war die Zu-

sammenarbeit mit meinen Klassen-
kameraden. Ich war erstaunt, aus wel-
chen Materialien man noch tolle Sa- 
chen bauen kann. 
Am Tag der offenen Tür konnte ich 
alles meiner Familie zeigen und vor-
führen.

Klasse 2c, Mathilda 

Dieses Jahr war es mein erster 
„Tag der offenen Tür“. Es war rich-
tig cool und auch die Projekte der 
anderen Klassen waren toll. Unser 
eigenes Projekt (die fünf Sinne) ha-
ben mir am besten gefallen. Auch 
das Bodenseeprojekt fand ich sehr 
schön. Außerdem hat mir das Pro-
jekt meiner Parallelklasse richtig 
viel Spaß gemacht, weil man selbst 
einen Hund führen durfte und die-
ser dann die versteckten Lecker-
lis suchen musste. Toll fand ich 
auch, dass ich mit meiner Freundin 
die Projekte anderer Klassen be-
staunen konnte und die Spiele, die 
draußen aufgebaut waren, beim 
schönen Wetter ausprobieren konn-
te. Das Abseilen im Schulgebäude 
habe ich meiner Schwester über-
lassen und meine Mama fand die 
Sockensortiermaschine am besten. 
Es war ein schöner Tag an der FES!

Klasse 2c, Helen

Es gab sogar Schminke! Und 
Stockbrot, das war sehr lecker!

Klasse 3a, Eileen

Der Tag der offenen Tür war echt 
schön, man konnte sich Essen holen, 
es gab Pommes und Brezeln. Beim 
Parken war auch alles voll, sogar bei 
Möbel Hugelmann waren alle Park-
plätze voll. Man konnte durch die ein-
zelnen Klassen gehen und alles an-
schauen, es hat viel Spaß gemacht. 
Es wurden Lieder gesungen und da, 
wo es Essen gab, war auch alles voll. 

Klasse 3a, Emily

Projekttage
Schülerstimmen aus der Grundschule
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Alle Schularten

Am Samstag, 11.02.2023, fand an 
der FES Lahr der diesjährige Tag 
der offenen Tür statt. Jede Klasse 
hatte drei Tage davor Projekttage 
und Zeit, etwas zu basteln oder zu 
präsentieren. Die Ergebnisse wur-
den dann am Tag der offenen Tür 
ausgestellt. Das Thema der Pro-
jekttage war das neue Schulgebäu-
de, das bald gebaut werden soll.
Unsere Klasse bekam das Thema 
„Schule der Zukunft“. Diese ver-
suchten wir mithilfe von Schuh-
kartons darzustellen. Dabei hatten 
wir als Klasse sehr viel Spaß. Wir 
diskutierten zuerst über die Gestal-
tung der Schuhkartons, anschlie-
ßend wurden diese angemalt, 
die Innenausstattung gebastelt 
und zum Teil mit mitgebrachten 
Legofiguren ausgeschmückt.
Die Bastelsachen brachten wir von 
zu Hause mit und unsere Klassen-
lehrerin Frau Daumlechner gab 
uns ein paar Tipps dazu. An der 
Tafel standen die Räume bzw. 
Orte, die wir anhand der Schuh-
kartons darstellen sollten. Hier-
zu wurden am ersten Projekttag 
Dreiergruppen gebildet und jede 
Gruppe suchte sich ein Thema 
aus. Insgesamt präsentierten wir 
sechs Schuhkartons, in denen 
sich in Miniaturformat eine Aula, 
ein Schwimmbad, ein Klassenzim-
mer, ein Pausenhof, eine Bücherei 
sowie eine Cafeteria befanden.
Wir waren sehr gespannt, was un-
sere Eltern zu unseren selbst ge-
bastelten Räumen sagen würden, 
und haben uns dann am Samstag 
über das Lob von allen sehr ge-
freut. Und wir freuen uns schon 
heute auf die nächsten Projekttage!

Klasse R5a, Maike und Viola

Wir, die G9, haben uns mit dem 
Thema „Zucker – von der Aussaat 
bis zur Zuckerwatte“ beschäftigt. 
Wir haben schon zuvor das Thema 
„Zucker“ im NwT-Unterricht behan-
delt und mussten uns daher nicht 
mehr so intensiv damit beschäf-
tigen bzw. hatten alle Vorarbeit 
schon geleistet. In den Projekttagen 
teilten wir uns in fünf verschiedene 
Gruppen auf: eine Baugruppe, eine 
Modellbaugruppe, eine Quizgrup-
pe, eine Gruppe für Plakate und 
eine Gruppe für Bilder und Videos. 
Die Baugruppe beschäftigte sich 
damit, eine Zuckerwatte-Maschine 
zu bauen. Doch leider funktionierte 
sie nicht einwandfrei bis zum Tag 
der offenen Tür und wir hatten kei-
ne Zeit mehr zu ihrer Optimierung 
bzw. zur Behebung der Fehler. 
Die Modellbaugruppe hat ein Mo-
dell einer Zuckerfabrik und einer 
Zuckerrübe angefertigt, um den 
Besuchern besser veranschau-
lichen zu können, welche Schritte 
bei der Zuckerherstellung es gibt, 
wie eine Zuckerfabrik überhaupt 
aussieht und wie eine Zuckerrü-
be aufgebaut ist. Die Quizgruppe 
hatte ein Quiz über Zucker erstellt, 
welches die Besucher am Tag der 
offenen Tür in drei verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden ausprobie-
ren konnten. Um außerdem alle 
Informationen, die es über Zucker 
gibt, zu veranschaulichen, hatte 
eine Gruppe diese ganzen Aspekte 
auf Plakate gebracht, die am Tag 
der offenen Tür ausgestellt wur-
den. Außerdem haben wir nicht nur 
die eben genannten Sachen aus-
gestellt, sondern auch Zuckerwatte 
verkauft und ein Video mit in den 
Projekttagen entstandenen Bildern 
und Videos gezeigt. Zudem hatten 
wir eine Station, an der man seinen 
Blutzucker messen konnte. Unsere 
Ausstellung war übrigens nicht in 

unserem Klassenraum, sondern im 
NWA-Raum. Dort haben wir auch 
die ganzen Projekttage verbracht. 
Insgesamt hat es jedem aus der 
Klasse Spaß gemacht, das Projekt 
zu bearbeiten und auszustellen.

Klasse G9, Amélie

Die Projekttage waren für etwas 
chaotisch, da manche Klassen 
nicht genug Tische in ihren Zim-
mern hatten, um all die Projekte 
bearbeiten und ausstellen zu kön-
nen. Das Thema für die Klasse 
war „Schule der Zukunft“. Gemein-
sam haben wir überlegt, wie die 
Schule der Zukunft aussehen soll.
Nach den drei Projekttagen kam 
dann der Samstag mit dem Tag 
der offenen Tür, an dem die Son-
ne schien. Die Schule wurde für 
diesen besonderen Anlass schön 
dekoriert und herausgeputzt. Es 
wurde zum Essen Popcorn und 
Kuchen verkauft. Natürlich gab es 
auch Getränke. Zum Spielen und 
Toben gab es ein Fußballfeld, die 
Hüpfburg zum Klettern und einen 
Tischkicker. Im Grundschulge-
bäude führten die G6a und G6b 
ein Musical auf. Die G10 hatte 
mit Abstand das größte Projekt, 
auf 15 Tischen stehend. Sie ha-
ben den Bodensee nachgebaut. 
Er war mit echtem Wasser auf-
gefüllt und um ihn herum fuhr eine
funktionierende Eisenbahn.

Klasse G5b, Tim

Schülerstimmen aus der Sekundarstufe
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Alle Schularten

In der Projektwoche haben wir einen 
Ausflug zum Europaparlament in 
Straßburg unternommen. Dort wer-
den Abstimmungen über Gesetzes-
entwürfe für die Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union durchgeführt. 
Mir hat besonders die atemberau-
bende Architektur gefallen. Da unser 
Thema der Woche die Europäische 
Union war, haben wir an den fol-
genden zwei Tagen Institutionen der 
EU gezeichnet und unsere Bilder 
am Tag der offenen Tür ausgestellt. 
Wir haben außerdem viele interes-
sante Quizze zu Hymnen und Län-
dern der Europäischen Union und 
zu Europa im Allgemeinen gemacht. 
Diese Quizze haben wir ebenfalls 
am Tag der offenen Tür angeboten.
An dem Tag gab es außerdem die 
verschiedensten Mitmachaktionen, 
wie z. B. Bumper Balls, Fußball und 
eine Hüpfburg, sowie allerlei kulina-
rische Köstlichkeiten. Für jeden Ge-
schmack war etwas geboten. Eine 
wirklich gelungene Veranstaltung, 
wie ich finde, und es hat mir großen 
Spaß gemacht, dabei mitzuhelfen.

Klasse R9, Moritz

Am Mittwoch, dem 8. Februar, be-
gannen die Projekttage. Wir hatten 
das Thema „Leben in der Zeit von
Jesus“. Als Allererstes brauchten wir 
einen Ordner dazu. Nachdem das 
geregelt war, fingen wir mit ver-
schiedenen Stationen an. Meine ers-
te Station trug die Überschrift „Das 
Land der Bibel“. Dieses Thema war 
spannend. Es gab Karteikarten und 
Arbeitsblätter dazu. Man musste die 
Informationen zu den Arbeitsblättern 
auf den Karteikarten ablesen. Viele 
hatten richtig Freude daran und 

wollten gar nicht mehr mit der Arbeit 
aufhören, denn es gab noch ande-
re Stationen, zum Beispiel Land-
wirtschaft, Gesellschaft, Berufe, 
Leben in der Familie, die jüdische 
Religion und noch manches mehr.
Zu unserem Thema haben wir dann 
noch eine große Stadt gebaut mit Tie-
ren, Menschen, Fischern, Feldern, 
Häusern mit flachen Dächern und 
einer Synagoge. Drumherum wur-
de eine große Stadtmauer gebaut.
Mir hat es großen Spaß gemacht 
und ich würde gerne jedes Jahr so
etwas machen. Yeah!!!

Klasse R5b, Benita

Vorhersage: sonnig. Tatsächlich hielt 
die Wettervorhersage, was sie ver-
sprochen hatte, die wohltuenden 
Sonnenstrahlen begleiteten unse-
ren Tag der offenen Tür. Mit meiner 
Kamera unterwegs auf dem Schul-
gelände, begegneten mir so viele 
freundliche und fröhliche Gesichter. 
War es das schöne Wetter, das ge-
meinsame Wiedersehen nach der 
Pandemie oder die wundervoll or-
ganisierte und vorbereitete Veran-
staltung? Gottes Segen als Antwort 
auf unsere Gebete ließ mit Sicher-
heit den Tag zu diesem bereichern-
den und schönen Event werden.
Dank der Unterstützung unserer 
vielen Eltern konnten auch viele 
Besucher herzlich empfangen und 
bewirtet werden. Die vielen Eindrü-
cke und netten Gesprächen waren 
die Belohnung für eine intensive 
Vorbereitungszeit aller Beteiligten. 
Am Ende meines Tags der offenen 
Tür 2023 freute ich mich nochmals 
über Bilder der vielen wunderschö-
nen Begegnungen und wertvollen 

Menschen und ziehe mein Re-
sümee – Vorhersage: Sonnig!

J. Wimmer, 
Öffentlichkeitsarbeit

Die baden-württembergische Justiz-
ministerin M. Gentges zu Besuch in der 
FES                    
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Musical "Am großen Tisch von Jesus"

Die Vorbereitung eines Musicals ist 
ein umfangreicher Prozess. Neben 
der Auswahl des Stückes sind zahl-
reiche andere Dinge, wie Mikrofon-
technik, Rollenverteilung, Probe-
möglichkeiten, Bühne, Kostüme 
usw., zu bedenken. Die Klassen G6a 
und G6b haben beim Tag der offenen 
Tür „Am großen Tisch von Jesus“ 
aufgeführt, ein Musical von Andreas 
Hantke mit flotten Melodien. Drei bib-
lische Geschichten sind darin vereint: 
Zachäus, die Speisung der 5000 und 
der Verrat des Judas. Immer geht 
es um die Gastfreundschaft Jesu, 
selbst mit Zöllnern und Sündern.
Auch wenn beide Klassen im Musik-
unterricht gerne singen, waren nicht 
alle begeistert, als die Nachricht 
von der gemeinsamen Musicalauf-
führung bekannt wurde. Kostüme? 
Text auswendig lernen? Auf der 
Bühne stehen? Mit dem Motto „Alle 
machen mit, aber niemand wird zu 
einer Extrarolle gezwungen“ konnten 
dann alle gut leben, denn man durf-
te sich ja auch im Volk „verstecken“ 
und einfach nur die Lieder mitsingen. 
Die Hauptrollen wurden doppelt be-
setzt, damit bei Erkrankung nicht das 
ganze Stück ausfallen muss. Die 
eine Besetzung spielte am Freitag 
bei der internen Schulaufführung für 

die Klassen 4 bis 6, die andere am 
Samstag beim Tag der offenen Tür.
Besonderen Mut hatten diejeni-
gen aufzubringen, die allein singen 
mussten: Judas (Jonathan Dewald / 
Benjamin Ruppel) und Jesus (Lin-
da Kubitza / Noah Rehberg). Durch 
die Aufführung führten die Sprecher, 
die als Putzkräfte den Saal für das 
Gastmahl von Jesus vorbereite-
ten (Thalia Reichert / Jaron Schank 
und Madita Kern /Jael Henrich). 
Sie mussten einiges an Text lernen, 
haben aber mit lebendigem Spiel 
alle überzeugt und mitgenommen. 
Eine Herausforderung war es für 
Milan Klem, den Zachäus zu über-
nehmen – musste er sich doch vom 
Volk beschimpfen lassen, und das 
nicht nur in den zwei Aufführungen, 
sondern auch in den Proben …
Die größte Leistung aber haben drei 
ukrainische Kinder – Maria, Ihor und 
Zakhar – vollbracht, die bei der Auf-
führung dabei waren und alle Chor-
lieder mitgesungen haben. Man hat 
nicht erkennen können, wo sie im 
Chor standen! Sie bemühten sich 
nach Kräften, die Lieder zu lernen, 
und wurden eifrig unterstützt und in-
formiert von den Russisch sprechen-
den Klassenkameraden. Integration 
im besten Sinn! Ein weiterer ukraini-

scher Junge, der auch in diese Klas-
sen gehört, hat nicht durchgehalten 
und fehlte bei den Aufführungen.
Eine besondere Form der „Chaos-
theorie“ erlebten wir bei der Kostüm-
probe. Frau Moßmanns langjährige 
Musicalerfahrung machte sich hier 
bemerkbar: Für 34 Kinder galt es 
passende Kostüme auszusuchen 
und anzupassen. Hier fehlte noch 
ein Gürtel, da gefiel die Farbe nicht, 
dort wurde noch dringend eine Wes-
te gesucht … Ein gewisses Maß an 
Durcheinander ließ sich nicht ver-
meiden, aber schließlich hatte je-
der etwas Passendes gefunden.
Toll auch die Unterstützung durch die 
Schulgemeinschaft mit Verwaltungs-
leiter Friedhelm Matter und dem 
Hausmeisterteam. Tabea Dewald be-
gleitete das Musical gekonnt auf 
dem Flügel und Daniel Linker über-
nahm die Technik. Viele Besucher 
staunten nicht schlecht, was die 
Sechstklässler da in wenigen Wo-
chen einstudiert hatten und wie 
sicher sie Sololieder und Texte be-
herrschten. Die Frohe Botschaft von 
Jesus, der alle einlädt an seinen 
großen Tisch, wurde so direkt in die 
Herzen der Zuhörenden gesungen.

S. Moßmann, Lehrkraft
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Rechte Seite: 

Eine einmalige Gelegenheit bot sich FES-Vorstand Manuel Wimmer mit seinen Kindern Libby und Elija und
ihrem Austauschschüler Nathanaël aus Guebwiller, als der Bundestagsabgeordnete Dr. Wolfgang Schäuble am 
15. November 2022 zu Besuch nach Ottenheim kam. Beim Vortrag des langjährigen Spitzenpolitikers zum 
Thema „Die aktuelle Lage der Nationen“ erwähnte er die wichtige Beziehung zwischen den Nachbarlän-
dern Frankreich und Deutschland und freute sich im Anschluss sehr, ein praktisches Beispiel für die gute ge-
lebte Partnerschaft in Form des Schüleraustauschprogramms zwischen der FES Lahr und dem Établis-
sement Daniel zu sehen. Ein gemeinsames Foto für Nathanaël als Andenken durfte natürlich nicht fehlen.

Austauschprogramm an der FES
Statements zum Schüleraustausch mit Guebwiller (F) 

Einige Statements der Schüler aus 
Lahr während des Austauschs mit 
unserer Partnerschule in Guebwiller 
(21.11.–2.12.2022):

Nathanaël (Guebwiller): „Ich habe 
es sehr genossen, als Tristan bei mir 
zu Hause war. Er war immer fröhlich 
und hilfsbereit. Er hat mir in meinem 
Deutschunterricht sehr geholfen. 
Danke, Tristan, für deine Hilfe! Wir 
hatten eine sehr schöne Zeit
zusammen.“

Moritz Mehlich (R9): „Während unse-
rer zwölf Tage in Frankreich habe 
ich viel Neues erlebt. Vor allem die 
Schulzeiten waren gewöhnungsbe-
dürftig. Es ging um 8.30 Uhr los und 
endete gegen 17.30 Uhr. Wir wa-
ren in sehr kleinen Klassen, und in 
der langen Mittagspause saßen alle 
zusammen und haben gegessen.
Ein weiterer Eindruck: Franzo-
sen essen sehr viel! Jeden Tag 
gab es Berge von gutem Essen 
und man saß abends stundenlang 
beisammen und erzählte. Wir ha-
ben viele Spiele gespielt und sind 
alle in den zwei Wochen eng zu-

sammengewachsen. Ich hatte viel 
Glück mit meiner Austauschfamilie.
Zudem gab es viel zu sehen. In 
Bühl, einem Stadtteil von Mulhouse, 
wurde der leitende Gestalter des 
Eiffelturms geboren und Egisheim 
und Kaysersberg gehören zu den 
schönsten Städte Frankreichs. Ins-
gesamt war es eine sehr erfah-
rungsreiche Zeit, in der ich viele 
neue Kontakte knüpfen konnte und 
viel über Frankreich gelernt habe.“

Finn Yannik Henrich (G8): „Die Zeit in 
Frankreich hat mir sehr gut gefallen. 
Eines der Highlights war, dass wir 
zum Jugendabend in der Gemein-
de eingeladen wurden. Mir hat es 
gefallen, dem Lobpreis zuzuhören, 
und ich verstand Teile der Predigt 
gut. Später gab es dann auch Ge-
meinschaftsspiele und man konnte 
sich mit anderen unterhalten. Es war 
auch sonst sehr schön in Frankreich. 
Ich wurde herzlich in der Familie auf-
genommen und in der Schule konn-
ten wir am Unterricht teilnehmen.“

Jonathan Rumberger (G8): „In Frank-
reich war es sehr schön und im Nach-

hinein muss ich sagen, dass sich mei-
ne Sprachkenntnisse sehr verbessert 
haben. Gemeinsam mit Finn Yannik, 
Emanuel, Tristan, Moritz und Jakob 
fuhren wir eine Stunde lang zum 
Établissement Daniel in der Nähe 
von Guebwiller. Als wir ankamen, 
schauten unsere Austauschpartner, 
die hundert Prozent ihrer Klasse 
ausmachten, fröhlich und aufgeregt 
aus dem Fenster. Wir verbrachten 
zwei Wochen in Frankreich und hat-
ten viel Spaß dort. Natürlich schau-
ten wir uns die WM-Fußballspiele 
an, wofür wir uns manchmal trafen.
Wir lernten nicht nur die Franzosen 
kennen, sondern auch die deut-
schen Austauschpartner. An bei-
den Freitagen haben wir mit ihrem 
Deutschlehrer einen Ausflug ge-
macht, der sehr schön war. Am 
Samstag, dem 27.11.2022, waren 
Simon, mein französischer Aus-
tauschpartner, Timothé, der auch 
bei uns in Deutschland zu Gast war, 
und sein Bruder, Tristan und sein 
Austauschpartner und sein Bruder 
und ich mit Timothés Mutter beim 
Laser Game und hatten viel Spaß.“

Austauschschüler trifft Dr. W. Schäuble (MdB)
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Erste Schritte auf dem Weg zum Neubau
Kick-off-Workshop mit allen FES-Mitarbeitern

Schulleben

17

Der FES-Modulbau
Sechs neue Klassenzimmer aus Vollholz | Wir brauchen Hilfe

Bereits im Januar fand ein sogenann-
ter Kick-Off-Workshop zum nächsten
Bauabschnitt statt. Alle Lehrkräfte so-
wie die Mitarbeiter aus Verwaltung,
Haustechnik, IT, Betreuung, Reinigung 
und die Mitglieder des Vorstandes und 
des Bauausschusses waren einge-
laden, sich über den nächsten Bauab-
schnitt Gedanken zu machen. In einer 
sogenannten „Phase null“ werden  in  
diesem Jahr Anforderungen für den 
nächsten Neubau auf dem Gelände 
der Rainer-Haungs-Str. 3 gesammelt 
und für die weiteren Planungen syste-
matisiert. Begleitet werden wir dabei 
vom Architekturbüro ASH mit Hauptsitz 
in Ludwigshafen, das auf Schulbauten
spezialisiert ist. 
Es war ein gelungener Startschuss für 
einen längeren Prozess, an dessen 
Ende dringend benötige neue Räume 
stehen sollen, die einen optimalen Rah-
men bieten für die heutigen und zu-
künftigen Anforderungen an eine  Schu-
le. Auch wenn viele Details noch offen 
sind, ist klar, dass alle Fachräume in aus-
reichender Größe und Anzahl in moder-
ner Ausstattung im nächsten Bauab-
schnitt untergebracht werden sollen. 
Immer wieder werden wir gefragt, wann 
der Neubau kommt und wie lange es
noch geht. Realistisch betrachtet könnte 
die Inbetriebnahme im Sommer in vier 
Jahren sein. Wenn alles optimal läuft,  
auch  früher. Wir geben unser Bestes, das
Projekt voranzubringen. 

F. Matter, 
Verwaltungsleiter

Bild Mitte: Hr. Arndt, Fr. Hilligardt (Architektur-
büro ASH), Hr. Masse, Hr. Matter (FES)
Bild unten: Hr. Wimmer (1. Vors. FES Träger-
verein), Hr. Koch (Vors. FES-Bauausschuss)

Die Zahl unserer Schülerinnen und 
Schüler wächst kontinuierlich. Im 
Sommer erwarten wir den Sprung 
über die Marke von 800. In den 
letzten Jahren konnten wir den Be-
darf an Klassenzimmern durch das 
Anmieten von Räumen in der Euro-
pastraße 17 und durch die Contai-
ner im Ü-Bau am Standort Rainer-
Haungs-Str. 3 decken. Für diesen 
Sommer erschien es uns sinnvoll, 
andere Wege zu gehen, da keine 
Möglichkeit bestand, Räume an-
zumieten, und wir in weiteren Con-
tainern keine Lösung bis zur Inbe-
triebnahme des Neubaus sehen.
Gemeinsam mit dem Architekturbü-
ro Kopf aus Offenburg und Steinach 
entwickelten wir ein Gebäude aus 
26 Vollholz-Modulen. Diese werden 
Ende Juli in zwei Geschossen vor 
dem bestehenden Gebäude E17-
Ost aufgestellt. Im Erdgeschoss wird 
es zusätzlich einen WC-Trakt geben 
und im Obergeschoss ein Lehrer-
zimmer. Die einzelnen Klassenräu-
me werden etwas größer sein als 
die bisher auf dem Campus vorhan-
denen, sodass dort größere Klassen 

untergebracht werden können. An-
forderung an diese Vollholz-Module 
war, dass sie später wie Container 
versetzt oder eventuell sogar in ein 
Neubaugebäude integriert werden 
können, z. B. als oberstes Stockwerk.

Gleichzeitig stellt die Nutzung am jet-
zigen Standort für nur wenige Jahre 
finanziell einen Balanceakt dar. Das 
bedeutet, dass wir im Innenausbau 
und bei der Außenfassade auf qua-
lifizierte Unterstützung angewiesen 
sind. Wir bitten daher alle Eltern, die 
in den Bereichen Elektro, Heizung, 

Sanitär, Holz und darüber hinaus 
über bauliche Erfahrung verfügen, 
sich zu melden. Wir benötigen Hil-
fe vor allem im Zeitraum 7. August 
bis 9. September. Wir sind auch fi-
nanziell auf Elternarbeit angewiesen 
und bitten herzlich um Ihre Unterstüt-
zung. Jeder Arbeitstag hilft uns sehr.

Bitte melden Sie sich unter:
modulbau@fes-lahr.de 
oder bei der Verwaltungsleitung unter:
Tel. 07821 9966500 

Herzlichen Dank!

F. Matter, Verwaltungsleiter
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Ihren rechtlichen Status verdankt 
eine Bekenntnisschule dem starken 
Gewicht, das unsere Verfassung 
dem Elternrecht beimisst. Da die Er-
ziehung des Kindes das natürliche 
Recht der Eltern ist (GG Art. 6 Abs. 2), 
hat der Staat Eltern die Möglichkeit 
gegeben, im Sinne einer Wertege-
meinschaft eine private Bildungsein-
richtung (eine Schule in freier Träger-
schaft) zu gründen, deren gesamter 
Schulalltag durch das zugrunde lie-
gende Bekenntnis bzw. die gemein-
samen Werte geprägt ist. Selbstver-
ständlich impliziert dies auch eine 
angemessene Auseinandersetzung 
mit Wertemustern, die den Anschau-
ungen der Schule widersprechen.
Diese rechtliche Basis hat sich auf 
die Rolle der Elternschaft sowohl bei 
der Gründung als auch bei der Aus-
gestaltung der Verantwortungsberei-

che ausgewirkt. Obwohl die Aufgabe 
einer allgemeinbildenden Schule 
vom Bildungsplan vorgegeben und 
nur durch die Professionalität der 
Lehrkräfte erfüllt werden kann, ha-
ben Eltern an solchen Schulen in 
freier Trägerschaft ein besonderes 
Mitwirkungsrecht, ja sogar eine Mit-
wirkungspflicht.
Das breite Spektrum der Elternmit-
arbeit im Schulalltag erleben wir als 
außerordentliche Bereicherung. Die 
zahlreichen Elternteams, welche an 
der FES Lahr tätig sind, geben der 
Bildungsarbeit eine besondere Qua-
lität und führen gleichzeitig zu einer 
stärkeren Verbundenheit und Identi-
fikation mit der Schule. Auch unsere 
Schüler schätzen die Präsenz und 
die Mitarbeit ihrer Eltern und sind teil-
weise regelrecht stolz darauf. Eltern 
übernehmen Fahrdienste, betreuen 

Schülergruppen in freien Randstun-
den, sie pflegen Außenanlagen und 
renovieren Schulräume, sie sorgen 
für die Dekoration bei Schulveran-
staltungen, übernehmen die Verkös-
tigung und wirken durch ihre beruf-
liche Qualifikation oder Hobbys bei 
entsprechenden Unterrichtsthemen 
und Arbeitsgemeinschaften mit. Da-
rüber hinaus engagieren sie sich in 
besonderer Weise bei der Gestal-
tung von Elternabenden und im El-
ternbeiratsgremium.
Was zu Beginn an einer Schule mit 
einer kleinen Schülerzahl (Start der 
FES mit acht Kindern) noch voll-
ständig durch Elternarbeit bewältigt 
werden konnte, hat sich im Laufe 
von drei Jahrzehnten durch das An-
wachsen auf 770 Schüler zu den 
Herausforderungen eines mittelstän-
dischen Unternehmens entwickelt. 
Deshalb war die Idee der Gründung 
von Elternteams, die unser erster 
Elternbeiratsvorsitzender, Ulrich Su-
challa, einbrachte, ein Meilenstein in 
der Entwicklung einer sinnvoll struk-
turierten Elternarbeit. Die Aufteilung 
der Aufgaben in solche, die ehren-
amtlich, und solche, die nur durch 
angestellte Mitarbeiter erfüllt werden 
können, wurde dadurch erleichtert.
Es ist uns überaus wichtig, dem gro-
ßen Potenzial an Elternkompetenz 
an unserer Schule genügend Raum 
zu geben – denn auch das macht die 
FES so besonders!

Herzlich
Ihr W. Rudolph
Schulleiter

Elternkompetenz – was unsere Schule (auch)
so besonders macht 
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Unsere Elternteams
 
Eigentlich gefällt mir der Begriff „El-
ternarbeit“ nicht für das wertvolle 
Engagement der Eltern an unserer 
Schule. Okay, manchmal ist es an-
strengend, aber oft wird das von der 
Freude am gemeinsam Geschaffe-
nen übertroffen. Mit den Teamleitern 
haben wir überlegt, welche Bezeich-
nung dieser große, wertvolle Bereich 
unserer Schule haben soll. Ganz ein-
fach: „Elternmitarbeit“ drückt gut aus, 
dass wir als Schulgemeinschaft ein 
Miteinander haben und so das christ-
liche Werk einer Schule aufbauen 
und gestalten wollen. Es ist erfüllend, 
seine Gaben in einer Gemeinschaft 
einzubringen: praktische Fähigkei-
ten, Kreativität, soziale Kompetenz 
… all das sind wertvolle Bausteine 

des ganzen Schulprojektes. Wenn 
sich jeder ein wenig einbringt, ist 
allen vielfältig gedient. Zusätzlich 
wird unser christliches Profil, Jesus 
selbst, hierdurch erkennbar. Und wir 
wissen, dass wir letztlich Gott dienen: 
Unsere Mitarbeit ist wichtig – für die 
FES, für unsere gemeinsame Ent-
wicklung und auch für unsere wirt-
schaftliche Situation. Wir haben als 
Schulgemeinschaft viel Grund für ge-
genseitige Dankbarkeit und Freude!

Wir beobachten in einzelnen Teams 
ein sehr großes Engagement, aber 
auch eine Vielzahl an gemeldeten 
Eltern, sodass wir über Unterteilun-
gen nachdenken. Damit haben wir 
bereits z. B. im kulinarischen Team 

gute Erfahrungen gemacht. Im Team 
„Haus und Hof“ etwa soll eine Unter-
gliederung in Teilbereiche entstehen. 
Auch andere Teams könnten von 
einer solchen Umstrukturierung pro-
fitieren, um einzelne Fähigkeiten zu 
bündeln oder um sich auf spezielle 
Anlässe zu fokussieren. Teammit-
arbeiter, die sich vorstellen können, 
mehr Verantwortung zu überneh-
men oder einen Teilbereich zu leiten, 
dürfen sich sehr gerne an die be-
treffende Teamleitung wenden.

Ich freue mich auf die gemeinsame 
Arbeit!

M. Taeger, 
Koordination Elternmitarbeit

Ich kam vor viereinhalb Jahren ins 
Team Blutspende, damals noch un-
ter der Leitung von Andreas Kunz. 
Das gemeinsame Vorbereiten und 
Durchführen der Blutspendeaktion 
bereitete mir immer schon Freude 
und somit brauchte ich auch nicht 
lange zu überlegen, als Andreas 
einen Nachfolger als Leiter such-
te und mich fragte, ob ich mir diese 
Aufgabe vorstellen könnte. Ein Jahr 
später erweiterte sich die Leitung 
um Cornelia Kümmerlin. Es macht 
wirklich jedes Mal aufs Neue Spaß, 
alles gemeinsam vorzubereiten und 
den Tag der Blutspende zusammen 
mit dem DRK zu erleben. Wir sind 
als Team, das aus ca. zehn Perso-

nen besteht, zusammengewachsen 
und jeder hat seine Aufgabenberei-
che. Ich schätze jeden Einzelnen 
von uns und die Zusammenarbeit 
klappt jedes Mal ohne Probleme. 
Wir können uns aufeinander verlas-
sen und erleben so „Gott sei Dank“ 
eine besondere Gemeinschaft.
Auch für uns Teamleiter ist der Tag 
der Blutspende, an dem wir von An-
fang bis Ende mit dabei sind, immer 
noch aufregend, da wir pro Jahr ja 
nur zwei Blutspenden haben und 
es außerdem durch Corona eine 
Zwangspause gab. Es ist jedes Mal 
wieder spannend, ob es uns ge-
lingt, mehr Blutspender zu gewin-
nen. Schön ist es auch zu sehen, 

wie gerne die Spender zu uns an 
die FES kommen und die besonde-
re, fast schon familiäre Atmosphäre 
genießen, in der sich nicht selten 
gute Gespräche ergeben. Unser kuli-
narisches Team unterstützt uns und 
sorgt für das leibliche Wohl aller 
Beteiligten – der Spender, des DRKs 
und unseres Blutspende-Eltern-
teams. 
Die Zusammenarbeit bringt uns viel 
Freude. Danke für all die tollen 
Erfahrungen mit euch!

S. Py-Lubberger,
Leitung Team „Blutspende“
Kontakt: blutspende@fes-lahr.de

Elternteam "Blutspende"



Das Elternteam „Öffentlichkeits-
arbeit“ setzt sich aus folgenden 
Teams zusammen:

Verteilaktionen: 
Sie dürfen sich gerne für das Vertei-
len von Plakaten und Flyern zu Schul-
veranstaltungen bei Michael Taeger 
anmelden. Sie haben Kontakte 
zu Gemeinden, Kindergärten, Bi-
bliotheken, Buchhandlungen, Ge-
schäften, Friseursalons und Res-
taurants, bei denen ein FES-Plakat 
aufgehängt und Flyer ausgelegt 
werden dürfen, dann freuen wir 
uns hier über Ihre Unterstützung!
Kontakt: michael.taeger@fes-lahr.de

Medien: 
Sie fotografieren gerne? Schreiben
gerne Artikel? Im Team „Medien“
haben Sie die Möglichkeit, Ihre Fä-
higkeiten für die Öffentlichkeits-
arbeit im Rahmen der Elternstun-
den einzusetzen.
Kontakt: j.wimmer@fes-lahr.de

FEScript-Versand: 
Siehe den Bericht von V. Foretal.

Elternaktionen:
Sie überlegen sich, wie Sie die Klas-
senkasse Ihrer Kinder etwas auf-
bessern können? Als neues Team 
„Elternaktion“ sind wir Ihre erste 
Anlaufstelle mit einem Netzwerk an 
Möglichkeiten und Kontakten, als 
Schnittstelle zwischen Eltern und 
Schulverwaltung / Öffentlichkeitsarbeit:

- Kontakte und Termine für Veranstal-
tungsorte
- Anmeldeformulare für Veranstaltun-
gen
- Hinweise und Antworten auf Fragen 
wie Strom, Wasser, Überdachung,
 Tische …
- Kontakt zu Sponsoren
- Wo bekommt man Tombola-Preise
her?
- Vorlagen für Elternbriefe
- FES-Namensschilder, -Flyer
- Roll-up, Beachflag, Luftballons

- Hinweise zu Schulvorgaben und
Hygiene-Maßnahmen
- Praktische Tipps für Aktionen, z. B. 
kleiner Lehrgang zum Eintüten, Re-
zepte …
- Sammlung an Erfahrungen, was
sich bewährt hat usw.
- Checklisten
- Koordination von Angeboten und
Bedarf

Sie haben eine Streuobstwiese und 
freuen sich, wenn Ihr Obst nicht auf 
den Bäumen verkommt? Oder Sie 
haben bzw. kennen eine Location 
für einen Kuchenverkauf? Wir ver-
mitteln Klassen, die sich über die 
Gelegenheit freuen, ihre Klassen-
kasse aufzubessern.
Als neues Elternteam freuen wir 
uns über Ihre Ideen und Hinweise!

J. Wimmer, Öffentlichkeitsarbeit
Kontakt: j.wimmer@fes-lahr.de
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Elternteam "Haus und Hof"
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Zur FES gehören aktuell sieben Ge-
bäudeteile an zwei Standorten. In 
der Rainer-Haungs-Straße 3 sind 
das die Grundschule, der E-Bau 
(Erweiterungsbau) und der Ü-Bau 
(Übergangsbau/Container). 

In der Europastraße nutzen wir vier 
weitere Gebäudeteile, wobei sich die 
Nummer aus der Hausnummer ab-
leitet und das „E“ für den Straßenna-
men steht: E19 (das Hauptgebäude), 
E17-Ost und E17-West sowie E24, 
wo sich die Fachräume befinden.

Bereits an dieser Aufzählung erkennt 
man: Hier gibt es sehr viel zu tun. Die 
Gebäude zu pflegen und alles zu re-
parieren, was jeden Tag kaputtgeht, 
quietscht oder nicht mehr funktioniert, 
dafür sind unsere drei Haustechniker 
zuständig. Da diese aber noch wei-
tere Aufgaben haben, sind wir als 
Schule darauf angewiesen, dass uns 
hier mehrheitlich Väter (aber sehr 
gerne auch Mütter) unterstützen.

In den kommenden Wochen wol-
len wir im Bereich „Haus und Hof“ 
Unterteams bilden, um die Arbeit 
besser aufteilen zu können. Denn 
auch ein erfolgreiches Elternteam 
braucht gelegentlich ein paar Reno-
vierungsarbeiten. Mit der Neustruk-
turierung des Teams passen wir uns 
den wachsenden Bedürfnissen an 
unserer Schule an. Die Koordination 
übernimmt Michael Taeger zusam-
men mit unserem FES-Haustechnik-
Team und der Verwaltungsleitung.

Wir würden uns riesig freuen, 
wenn sich Eltern finden ließen, 
die in einem kleinen Bereich die 
Elternarbeit koordinieren und 
auch praktisch anleiten könnten 

oder einfach in einem dieser Be-
reiche gezielt mitarbeiten würden:

> Malerarbeiten, punktuell Tapezie-    
   ren und Verputzen

> Elektroarbeiten

> Holzarbeiten aller Art

> Metallarbeiten, Schweißen etc.

> Sanitärinstallationen

> Fliesen legen

> Bei den Außenanlagen gibt es zum 
einen gemeinschaftliche Einsätze. 
Alternativ können Eltern eine „Paten-
schaft“ für ein Beet oder einen klei-
nen Bereich übernehmen, um den 
sie sich selbst kümmern und sich die 
Zeiten dabei frei einteilen können.

Der Transport und die Organisation 
von Auf- und Abbau bei Veranstaltun-
gen werden von unseren Haustechni-
kern organisiert.

Können Sie sich vorstellen, die FES 
in diesem Team zu unterstützen? Als 
Mitarbeiter oder als Verantwortlicher 
für einen der Teilbereiche? Herr Tae-
ger freut sich über Ihre Rückmeldung 
unter: michael.taeger@fes-lahr.de

Über die geplanten Einsätze werden 
entweder alle Eltern aus dem Team 
„Haus und Hof“ informiert oder nur die-
jenigen eines Teilbereiches. Ihre Un-
terstützung benötigen wir besonders 
beim Ausbau des Holz-Modulbaus in 
den bevorstehenden Sommerferien, 
um durch Eigenleistung Kosten zu 
sparen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Hallo, mein Name ist Valea Forental. 
Ich bin Ehefrau und Mutter von zwei 
Kindern, vier und acht Jahre. Unser 
Sohn ist seit seiner Einschulung 
2021 Schüler an der FES. 
Wir hatten uns im Vorfeld Gedan-
ken gemacht, wo wir uns einbrin-
gen könnten, und uns dann für das 
kulinarische Team und den Versand 
des FEScript entschieden. Meine 
Aufgabe beim Mailing besteht da-
rin, die gedruckten Hefte mit den 
Adressaufklebern zu versehen; eini-
ge Exemplare werden auch in Um-

schlägen deutschlandweit und nach 
Frankreich mit der Post verschickt. 
Das ist zwar eher eine Aufgabe an 
der Schule, bei der man daher kei-
ne Gemeinschaft mit anderen Eltern 
hat. Aber in dem Fall macht mir das 
nichts aus, denn dadurch lässt sich 
diese Arbeit super in den Familienall-
tag integrieren, da ich mich nicht mit 
anderen absprechen muss, sondern 
sie so einteilen kann, wie es zeitlich 
gerade möglich ist (der Versand von 
über 1000 Heften ist schon sehr zeit-
aufwendig). Da ich auch im kulinari-

schen Team bin und 
wir schon als Eltern 
bei den Bundesju-
gendspielen mitge-
holfen haben, kommt 
man dann an anderer 
Stelle mit Lehrern und anderen El-
tern in Kontakt und hat so Gemein-
schaft. Eine sehr wertvolle Zeit!

V. Forental, Ein-Frau-Team
Kontakt: j.wimmer@fes-lahr.de

Elternteam "FEScript-Versand"
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Unser Team besteht neben mir und 
Renate Heitz als Angestellten aus 
14 Müttern und einem Vater. Regel-
mäßig bekommen wir zusätzlich Un-
terstützung von einer FSJlerin. Ich 
bin seit fünf Jahren für den Kontakt 
zu den Eltern und die Organisation 
der Einsätze zuständig, seit mein 
Sohn Jonas hier zur Schule geht.
Die Frühbetreuung macht mir gro-
ßen Spaß, jeder Tag ist anders und 
bringt neue Herausforderungen. Den 
unterschiedlichen Charakter der Kin-
der zu erleben und Zeit für Gesprä-
che, Spiele und Basteln zu haben, all 
das macht die Aufgabe in der Früh-
betreuung abwechslungsreich und 
spannend – einfach lohnenswert!
Als herausfordernd empfinde ich es, 
die Energie der eben angekommenen 
Kinder im Klassenzimmer zu bündeln 
und sie nach 40 Minuten Frühbe-
treuung entspannt in den Unter-
richt zu übergeben.
Mitarbeiter des Teams sollten et-
was Spontaneität mitbringen und 
vor allem Freude an Kindern ha-
ben. Außerdem sollten sie sich zu-
trauen, eine größere Gruppe von 
Kindern zu betreuen. Frau Wirzba 
ist als Bereichsleiterin der Grund-
schule auch die Leiterin des Teams 
„Frühbetreuung in der Grundschu-
le“. Einmal im Jahr veranstaltet sie 
einen Abend für Teammitglieder und 
interessierte Eltern. Hier werden die 
Aufgaben, Regeln und Herausforde-
rungen in der Frühbetreuung bespro-
chen. Der gemeinsame Austausch 
unter den Mitarbeitern in unserem 
Team macht Freude und bereichert.
Die Frühbetreuung findet von 7.30 
Uhr bis 8.30 Uhr statt. Die Tage or-
ganisiere ich mit jedem Stunden-
plan neu und wir versuchen ge-
meinsam, eine gute Lösung zu 

finden, damit ein Einsatz auch für 
berufstätige Eltern möglich ist. Da 
unsere Grundschule wächst, brau-
chen wir mehr Eltern, die in unserem 
Team mitarbeiten. Wer Interesse 
daran hat, darf sich gern bei Frau 
Wirzba melden.

E. Weber, 
Mitarbeiterin Frühbetreuung

Spannend, bereichernd, auch lustig, 
manchmal turbulent und laut, her-
ausfordernd … mit diesen Adjekti-
ven könnte ich die Atmosphäre in 
den Frühbetreuungsklassen um-
schreiben. Lohnenswert sind die Be-
gegnungen mit den Kindern aus den 
Grundschulklassen allemal. Ob beim 
gemeinsamen Spiel, dem Vorlesen ei-
nes Buches, dem Malen oder einem 
spontanen Gespräch – hier wird klar, 
ich bin Teil der Schulgemeinschaft.
Die Frühbetreuung ist ein wertvoller
Einsatz dafür.

L  Rothermel, 
Mitglied im Team
Kontakt: m.wirzba@fes-lahr.de

Elternteam "Frühbetreuung"
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Das „kulinarische Team“ unter der 
Leitung von Frau Heitz und Frau 
Korinth leistet eine hervorragende 
Arbeit. Es wird jeder aufgenommen 
und nach seinen Stärken und Mög-
lichkeiten eingesetzt. Wir können 
selbstständig die Zeit und die Art und 
Weise unserer Mitarbeit einplanen, 
was es berufstätigen Müttern be-
sonders angenehm macht, Eltern-
stunden zu sammeln. Die Arbeit im 
Team, z. B. in der Küche, macht ein-
fach nur Spaß. Neben dem Anrich-
ten, Kochen, Spülen und Abtrocknen 
lachen wir viel, vor allem wenn die 
erste Anspannung, Essen pünktlich 
und warm zu servieren, vorbei ist.
Kurz und gut, ich bin wirklich sehr 
froh, meinen Platz in diesem tollen 
Team gewählt und gefunden zu ha-
ben, das sich mit gegenseitigem Re-
spekt, Toleranz und Wertschätzung 
begegnet und somit eine starke Ge-
meinschaft ist.

S. Ruf, Mitglied im Team

Wir leisten unsere Elternstunden 
beim „kulinarischen Team“ ab. Dabei 
sind wir bei verschiedenen Veranstal-
tungen an unserer Schule behilflich, 
wie z. B. bei der Blutspendeaktion, 
dem Lehrer-Weihnachtsessen oder 
dem Tag der offenen Tür. Wir passen 
unser Engagement den Gegeben-
heiten und Möglichkeiten unserer 
eigenen Familie an. Mit unseren drei 
Kindern und deren aktivem Vereins-
leben müssen wir gut organisieren, 
damit das Helfen nicht in „Stress“ 
ausartet. Das gelingt uns gut, inso-
fern möchten wir vor allem die neuen 
Eltern ermutigen.
Wir werden rechtzeitig von der Team-
leitung über die Veranstaltungster-

mine informiert und es wird gefragt, 
wer wann helfen kann. Dabei gibt es 
mehrere Möglichkeiten, das Team 
zu unterstützen: Kuchen backen, ein 
Dessert zubereiten, im Service behilf-
lich sein usw. – wir können uns das 
Passende aussuchen. Und wenn es 
aus Zeitgründen nicht möglich ist zu 
helfen, ist es auch in Ordnung.
An den Veranstaltungen selbst 
herrscht immer eine angenehme 
Stimmung. Man kommt mit den an-
deren Helfenden ins Gespräch, lernt 
sich kennen und findet nicht selten 
auch Freunde. Wir empfinden es 
überhaupt nicht als „erzwungene“ 
oder zeitraubende Elternarbeit, son-
dern tragen gern zum Erfolg der je-
weiligen Veranstaltung bei: Es macht 
uns als Eltern Freude und unsere 
Kinder stolz darauf!

I. und J. Mühlbeier,
Mitglieder im Team

Elternteam "Kulinarisch"
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Gemeinschaft findet in der Küche statt
Ein Interview mit den Leitern des kulinarischen Teams

Wir sprechen mit Frau Renate Heitz 
und Frau Claidia Korinth.

J. Wimmer: Liebe Frau Heitz, liebe 
Frau Korinth, vielen Dank für die 
Zeit, die sich zu diesem Interview 
nehmen! Erzählen Sie mir doch ein-
mal, wie alles begann.

R. Heitz: Am Anfang, ca. 1998, wa-
ren wir so wenig Eltern, dass jeder 
mitanpackte und half, wo es gerade 
nötig war. 2002 gab es den aller-
ersten Elternbrief des kulinarischen 
Teams, allerdings noch ohne Lei-
tung. 2005 kam Dorothea Isenmann 
dazu und wir zwei übernahmen die 
Leitung des Teams. Es entstanden 
Strukturen und Abläufe für schuli-
sche Veranstaltungen, z. B. Tag der 
offenen Tür oder Abschlussfeier. Die 
erste Abschlussfeier fand 2005 in 
Sulz statt. 2016 kam anstelle von 
Frau Isenmann Claudia Korinth als 
Leitung dazu.

C. Korinth: Wir sind als Familie seit 
2005 an der Schule und seitdem 
bin ich auch Teil des kulinarischen 
Teams, bis Frau Heitz und Frau Isen-
mann mich fragten, ob ich mir die 
Leitungsrolle vorstellen könnte. Ich 
hatte sofort das Gefühl: Das ist der 
Platz, wo ich hingehöre.

J. W.: Wie groß ist Ihr Team heute?

R. H.: Zurzeit sind wir ein Team aus 
ca. 230 Elternteilen unter unserer 
Leitung.

C. K.: Wobei die Zahl variiert.

J. W.: Wie erleben Sie Gemeinschaft 

innerhalb des Teams?

R. H.: Gemeinschaft an sich findet 
hauptsächlich in der Küche bei Ver-
anstaltungen statt. Die Stimmung 
ist gut, wir unterhalten uns viel, tau-
schen uns aus über dies und das und 
lachen viel miteinander. Eltern lernen 
sich bei unseren Einsätzen kennen. 
Von unserer Gemeinschaft im Team 
profitieren hauptsächlich Eltern, die 
vor Ort helfen. Wir als Teamleitung 
erleben Gemeinschaft bei gemein-
samen Probeessen, besonders vor 
Weihnachten, wenn die Planung für 
die jährliche Mitarbeiter-Weihnachts-
feier ansteht. Darauf freuen sich 
auch immer unsere Ehemänner.

C. K.: Da sind wir uns alle einig, das 
Probeessen bei Familie Heitz ist ein 
absolutes Highlight, unsere ganz 
persönliche Team-Building-Maßnah-
me.

J. W.: Wie groß ist die Resonanz im 
Elternteam?

C. K.: Am Tag der offenen Tür, bei 
der ersten Schicht, waren es zum 
Beispiel gemeinschaftliche Aufga-
ben, wie das Brezelschmieren. El-
tern waren begeistert, wieder einmal 
Zeit miteinander verbringen zu kön-
nen. Da ging es lustig zu in der Kü-
che. Negative Resonanz oder Kritik 
bekomme ich so nicht mit.

R. H.: Eltern berichten, wie sie un-
sere Schule von einer ganz neuen 
Seite kennenlernen. Sie begegnen 
Lehrern ganz anders als im Klassen-
zimmer und bekommen einen Blick 
hinter die Kulissen. Im Allgemeinen 

arbeiten Eltern gern bei uns im Team 
mit und freuen sich am Ende einer 
Schicht über die gemeinsame Zeit.

J. W.: Was beinhalten die Aufgaben 
innerhalb des kulinarischen Teams 
bei den verschiedenen Veranstaltun-
gen, wie etwa Blutspendeaktion, Tag 
der offenen Tür, Benefizdinner oder 
Abschlussprüfungen?

R. H.: Eltern müssen nicht immer  vor
Ort sein, meist reichen auch Salat- 
oder Kuchenspenden. Hier kann je-
der gern seine eigenen Rezepte brin-
gen. Manchmal geben wir Rezepte 
für bestimmte Menüs heraus, gerade 
bei der Mitarbeiter-Weihnachtsfeier.

C. K.: Für mich beginnt das Schul-
jahr mit der neuen Teamliste, mit 
deren Hilfe ich den Mailverteiler ak-
tualisiere. Früher mussten Briefe im 
Papierformat über die Lehrer verteilt 
werden, heute geht das alles über 
E-Mail, was die Kommunikation we-
sentlich erleichtert.

J. W.: Was fallen Ihnen als Highlights 
des Teams ein?

C. K.: Auch wenn die Benefizdinner 
mit viel Aufwand verbunden sind, ge-
hören sie doch zu meinen Highlights.

R. H.: Ein besonderes Highlight ist 
definitiv unser FES-Kochbuch. Hier 
sammelten wir die Rezepte von El-
tern und unsere eigenen Rezepte, 
die bereits alle in der Schule gekocht 
wurden. Das Kochbuch wurde im 
Rahmen des 25-jährigen Jubiläums 
veröffentlicht. Ein weiteres Highlight  
waren für mich die Benefizdinner. 
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mit musikalischer Unterstützung von 
Wolfgang Nehlert.

J. W.: Was sind für Sie die besonde-
ren Heraufforderungen im Team?

R. H.: Die kurzfristigen Veranstaltun-
gen, auf die wir sehr schnell reagie-
ren müssen. Eine weitere Heraus-
forderung ist es für mich, unseren 
Bedarf mit den Wünschen und Vor-
stellungen unserer Eltern in Einklang 
zu bringen.

C. K.: Besonders nach Corona mer-
ken wir, wie es schwieriger ist, genug 
Eltern zum Helfen zusammenzube-
kommen, obwohl wir ein so großes 
Team sind. Wir können leider nicht 
erkennen, woran es genau liegt. Was 
sich auch schwierig gestaltet, ist, 
wenn Eltern kurzfristig ausfallen und 
wir so schnell keinen Ersatz finden.

J. W.: Was sind Ihre Wünsche für Ihr 
Team?

R. H.: Ich wünsche mir, dass Eltern 
Freude an der Mitarbeit haben und 
gern Teil unseres Teams und der 
Schulgemeinschaft sind.

C. K.: Ich wünsche mir, dass wir wie-
der mehr Gemeinsaft erleben kön-
nen, wie vor der Coronapandemie.

J. W.: Was sind Ihre persönlichen 
Lieblingsrezepte?

R. H.: Im FES-Kochbuch, Seite 24.☺

C. K.: Meine Favoriten sind die bei-
den Spinatlasagnen von der Weih-
nachtsfeier, eine mit Tomate und 

Feta und eine mit Lachs. Beide ste-
hen leider noch nicht im FES-Koch-
buch, aber bestimmt in seiner nächs-
ten Ausgabe.

J. W: Frau Korinth, warum hören Sie 
im Team auf? Was bedeutet das ku-
linarische Team für Sie ganz persön-
lich und was wünschen Sie ihm für 
die Zukunft?

C. K.: Unser jüngstes Kind beendet 
dieses Jahr die Schule mit dem Abi-
tur und deshalb endet für mich auch 
die Zeit im kulinarischen Team. Die 
Leitungsaufgabe zusammen mit 
Frau Heitz war schon eine ganz be-
sondere Zeit. Hier konnte ich meinen 
Beitrag zur Schulgemeinschaft leis-
ten, Kontakte knüpfen und pflegen. 
Durch die Mitarbeit nimmt man aktiv 
am Schulalltag des eigenen Kindes 
teil, was ich und mein Mann in sei-
ner Position im Vorstand immer als 
besondere Bereicherung empfunden 
haben. Mein Wunsch für die Zukunft 
ist es, dass trotz wachsender Schü-
lerzahl und Elternzahl die besondere 
Gemeinschaft und der Spaß inner-
halb des Teams erhalten bleiben.

J. W.: Vielen Dank für das Gespräch!

Wir freuen uns, ergänzen zu können, 
dass mit E. Veil und E. Urbat Heck 
zwei Nachfolgerinnen für C. Korinth 
gewonnen werden konnten.

Kontakt: kulinarisches@fes-lahr.de
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Interview mit Christine Ott und 
Heike Binder, Leiter des Elternteams
 „Großputz“

J. Wimmer: Liebe Frau Ott, was kön-
nen wir uns unter einem Elternteam 
„Großputz“ vorstellen? Können Sie 
uns Ihre Aufgaben und Einsätze in 
den Schulgebäuden beschreiben?

C. Ott: Als Elternteam „Großputz“ 
kümmern wir uns um alles, was 
nicht durch das alltägliche Reini-
gungsprogramm abgedeckt ist, z. B. 
Fenster putzen. Grundsätzlich ha-
ben Eltern 15 Stunden und Allein-
erziehende 7,5 Stunden pro Schul-
jahr in die Schule zu investieren. 
Auch Schüler ab 14 Jahren dürfen 
bei uns mithelfen. Manche Eltern 
bringen deshalb ihre großen Kinder 
als Unterstützung mit; so kann eine 
Familie an einem Tag gut die Stun-
den fürs ganze Jahr ableisten. Das 
ist eine etwas andere gemeinsame 
Familienaktion, bei der die Schüler 
auch sehen, wie viel Arbeit tatsäch-
lich allein nur die Instandhaltung und 
Reinigung der Schulgebäude ist.

J. Wimmer: Frau Ott, wie lange sind 
Sie schon in der Leitung dieses 
Teams?

C. Ott: Lange! Ich habe die Aufgabe 
von Frau Schäfer übernommen, als 
meine Kinder hier an der Schule wa-
ren. Was als Elternstunden begonnen 
hat, wurde dann eine Vollzeitstelle.

J. Wimmer: Frau Binder, wie sind 
Sie zu Ihrer Stelle an der Schule 
gekommen?

H. Binder: Angefangen habe ich mit 
der Leitung des Verkaufsteams, um 

als Elternteil die Schule zu unter-
stützen. Dann hat mich Christine Ott 
vor ca. zehn Jahren gefragt, ob ich 
Sie in Ihrer Arbeit auf Minijob-Basis 
unterstützen könnte. Mittlerweile 
ist meine Stelle eine Teilzeitstelle 
im Reinigungsteam und in der Lei
tung des Elternteams „Großputz“.

J. Wimmer: Und von wie vielen Eltern 
werden Sie in Ihrem Team unterstützt?

C. Ott: In unserem aktiven Team 
sind es 40 Personen. Wir sind sehr 
dankbar für die Eltern, die mit Herz 
und Zuverlässigkeit mithelfen.

H. Binder: Im Schulreinigungsteam 
für die täglichen Aufgaben sind wir 
eine Vollzeitkraft, zwei Teilzeitkräfte 
und acht Minijob-Angestellte.

C. Ott: Hier darf unser Team auch 
gerne noch wachsen. Gerade für 
Mütter, die sich auf Minijob-Basis et-
was dazuverdienen wollen, ist diese 
Stelle perfekt. Man kann sich die Ar-
beitszeit selber einteilen und hat in 
den Ferien frei. Eine Einschränkung 
ist allerdings, dass man während 
des laufenden Schulbetriebs am Vor-
mittag nicht arbeiten kann.

J. Wimmer: Sicherlich ist die Arbeit 
nicht ganz ohne etwas Anstren-
gung und Mühe zu erledigen. Wie 
sieht es mit dem Faktor Gemein-
schaft aus? Mir wurde von ande-
ren Elternteams erzählt, wie Eltern, 
die sich noch nicht kannten, zu einem 
Einsatz kamen und dann als Freun-
de mit einem Lächeln auf dem Ge-
sicht wieder gingen. Kennen Sie 
solche Situationen auch?

C. Ott: Natürlich ist uns die Gemein-

schaft im Team sehr wichtig. Und 
zu jeder guten Arbeit gehören auch 
eine gute Stärkung und Pausen, in 
denen wir vom kulinarischen Team 
verwöhnt werden. Eltern, die neu ins 
Team kommen, finden tatsächlich 
schnell Anschluss. Ansonsten ken-
nen sich natürlich schon viele Eltern 
von Klassenpflegschaften und Ge-
meinden oder bringen ihre Freunde 
mit ins Team. Im Sommer wird es 
dann spannend, wenn viele aus un-
serer Stammbesetzung mit ihren Kin-
dern die FES verlassen werden.

J. Wimmer: Auch habe ich von 
neuen Ideen für Ihr Team gehört.

H. Binder: Bisher fanden unsere Ak-
tionen in den Ferien statt, was aber 
schwierig ist, da viele im Urlaub sind 
oder keine Betreuung für ihre Kinder 
haben. Deshalb entstand die Idee, 
Putzaktionen in freier Zeiteinteilung 
zu ermöglichen. Leider wurde unser 
Angebot für Kinderbetreuung von den 
Eltern nicht angenommen.

C. Ott: Feste Termine wie der 7. und 8. 
September zur Vorbereitung aufs neue 
Schuljahr können verständlicher-
weise nicht flexibel angeboten wer-
den; da läuft die Planung aber recht-
zeitig, sodass sich Eltern in unserem 
Team darauf einstellen können.

J. Wimmer: Was sind Ihre Wünsche 
für das Team „Großputz“?

C. Ott: Unser Wunsch ist es, mehr 
Eltern fürs Team zu gewinnen und 
durch unsere neuen Pläne den Ein-
satz besonders für berufstätige El-
tern flexibler zu gestalten. Was wir 
ebenfalls anstreben, ist eine bessere 
Planung für uns als Team und für die

Elternteam "Großputz"
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Eltern, damit Einsätze gezielter statt-
finden können. Hinter jedem Einsatz 
steckt sehr viel Organisation und 
eine zuverlässige Zusammenarbeit 
wirkt sich positiv auf die Gemein-
schaft aus. Mein persönliches Ziel ist 
es, noch mehr Eltern für eine Mini-
job- oder Teilzeitstelle zu gewinnen.

J. Wimmer: Gibt es noch etwas, 
was Sie interessierten Eltern sagen 
möchten, die sich überlegen, Teil des 
Teams zu werden?

C. Ott: Die Reinigungstätigkeit an 
unserer Schule ist keine minderwer-
tige Arbeit, sondern überaus wichtig, 
damit sich unsere Schüler an der 
Schule wohlfühlen können! Denn 
dazu trägt eine saubere Schule we-
sentlich bei.

H. Binder: Wir haben für jeden etwas 
zu tun; auch mit körperlichen Ein-
schränkungen können Eltern hier  
wunderbar mithelfen. Für eine gute 
Gemeinschaft ist es einfach wichtig, 
jedem die Chance zu geben, daran 
teilzuhaben. Wir freuen uns über je-
den, der uns hier noch unterstützen 
möchte!

J. Wimmer: Herzlichen Dank für 
den Einblick in diese wichtige Arbeit 
„hinter den Kulissen“! Und vor allem 
herzlichen Dank an Sie, liebe Frau 
Ott und liebe Frau Binder, und an Ihr 
Elternteam für den Einsatz, den Sie 
für unsere Kinder und unsere Schule 
leisten!

C. Ott: Gerne! Bei Fragen zum Team 
bin ich auch telefonisch erreichbar 
unter 0157 58909968.

Kontakt: c.ott@fes-lahr.de

Im Fokus

Schüler-
lotsendienst

   
   

   
   

   N
 E U

Bild: Mit freundlicher Genehmigung  der 
Deutschen Verkehrswacht                     

Neu: Das Elternteam 

Auf Wunsch von Eltern bieten wir im Rahmen der Elternstun-
den einen Lotsendienst für unser Schülerinnen und Schüler 
an. Hier sind wir als Schule auf Ihre Mitarbeit angewiesen!
Die Ausbildung der interessierten Eltern übernimmt Herr Hans-
Peter Huber von der Polizei Offenburg. Nach zwei Abenden 
mit jeweils zwei Unterrichtsstunden und einer Abschlussprüfung
sind Sie in der Lage, sich für die Sicherheit unserer und Ihrer 
Kinder auf dem Schulweg zu engagieren. Der zeitliche Umfang des
Lotsendienstes beträgt 7.15 – 7.45 Uhr und 12.20 – 12.50 Uhr.
Bitte bei Interesse – auch unverbindlich – bei schule@fes-lahr.de 
melden oder telefonisch im Sekretariat unter: 07821 53418. Bei 
ausreichender Interessentenzahl können dann die Ausbildungs-
abende mit der Polizei vereinbart werden.

"Schülerlotsen"
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Hallo, ich heiße Irina Linker und bin 
die Leiterin des Deko-Teams der 
FES. Seit 1999 gehen unsere Kin-
der hier zur Schule und seit ca. zehn 
Jahren darf ich dieses Team leiten.
Wie der Name schon zum Ausdruck 
bringt, kümmern wir uns um die Ge-
staltung und Dekoration der Räum-
lichkeiten. Zu unseren Aufgaben 
gehört das Schmücken für die ver-
schiedenen FES-Veranstaltungen, 
wie Weihnachtsfeier, Infotage und 
Tag der offenen Tür. Die größte Her-
ausforderung ist das Dekorieren der 
jährlichen Abschlussfeier, bei der je-

weils mit rund 400 Personen zu rech-
nen ist. Vom Ablauf her treffen wir 
uns nachmittags, um Tischkärtchen 
und Menükarten zu basteln sowie 
Blumenvasen zu richten. Besonders 
schön hierbei ist die Gemeinschaft 
untereinander. Nicht zuletzt freut es 
uns sehr, dass wir durch unser Deko-
rieren anderen Freude bereiten dür-
fen. Auch auf weitere kreative Stun-
den zusammen freue ich mich!

I. Linker, Leiter Team „Deko“

Kontakt: deko@fes-lahr.de

Elternteam "Deko"
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Jedes Jahr dürfen wir als Schule 
den erfolgreichen Abschluss und 
Abschied unserer Abschlussklas-
sen Werkrealschule, Realschule 
und Gymnasium gemeinsam und 
im großen Stil feiern. Ein emotiona-
les Abschiednehmen von Schülern 
und Lehrern nach oft einem Jahr-
zehnt Wegbegleitung und auch 
ein Abschied von Eltern und Leh-
rern, die gemeinsam um ihre Kin-
der und Schüler gerungen haben. 
Eine besondere Zeit an der FES 
geht zu Ende und ein spannender
der neuer Lebensabschnitt beginnt,
ein weiterer Schritt auf dem Weg 
des Erwachsenwerdens.
Diese besondere Veranstaltung ist 
ohne die Unterstützung und die 
tatkräftige Organisation der FES-
Eltern nicht möglich. Bisher wurde 
die Feier komplett von den Eltern 
der nächsten Abschlussklassen in 
Zusammenarbeit mit der Schulver-
waltung ausgerichtet. Dieter Kopp, 
Elternbeiratsvorsitzender, berichtet 
von der Entstehung eines Eltern-
teams und der Neustrukturierung 
der Organisation dieser Festlich-
keit. Selbst Vater eines Abschluss-
schülers im Juli 2020 während der 
Coronapandemie, erkannte er, wie 
wichtig eine zuständige Person als 

Ansprechpartner zur Entlastung 
der Schulverwaltung ist, der die 
Abläufe und auch Kontakte kennt, 
um nicht nur den benachteilig-
ten Pandemie-Abschlussschülern 
dieses wichtige Ereignis zu ermög-
lichen, sondern auch für die Zu-
kunft Abläufe zu vereinfachen.

J. Wimmer, Öffentlichkeitsarbeit

Das Team „Abschlussfeier“ unter-
stützt die ausführenden Klassen 
bei organisatorischen Fragen und 
ist Schnittstelle zwischen ihnen 
und der Schule. Da das Team im 
Moment aus vier Personen be-
steht, werden diese für Aufbau, 
Küche, Getränke und Deko einge-
setzt und besorgen zum Beispiel 
Kaffee, Zucker, Milch und Tee.
Das angedachte Ziel ist, dass die 
ausrichtenden Klassen zur Ab-
schlussfeier kommen und in ihrer 
ausgewählten Schicht vom Eltern-
team eingewiesen werden. Das 
Rad muss also nicht jedes Jahr 
neu erfunden werden und die ver-
antwortlichen Eltern und Schüler 
bekommen Unterstützung in ihren 
Aufgaben, wobei das Team selbst-
verständlich offen ist für Verbes-

serungen und Veränderungen im 
Ablauf. Die Schule hat somit nicht 
jedes Jahr wechselnde Ansprech-
partner und die Klassen müssen 
sich nicht erst „einarbeiten“.
Im Moment liegt diese Aufgabe 
noch komplett bei mir und wird in 
der Weise durchgeführt, dass Herr 
Matter als Verwaltungsleiter und 
ich gemeinsam die Abschlussfeier 
besprechen und dann die betref-
fenden Klassen entsprechend in-
formieren. Umgekehrt bedeutet 
dies für mich als Ansprechpartner 
für alle tatkräftigen Helfer im Hin-
tergrund, am Veranstaltungstag 
von neun Uhr morgens bis gegen 
Mitternacht präsent und erreich-
bar zu sein. So kann etwa jederzeit 
auf Änderungen und eventuelle 
kleine Krisen reagiert werden.
Das Ziel ist aber, diese Aufgabe 
auf mehrere Teamkollegen zu ver-
teilen. Daher die herzliche Einla-
dung an interessierte Eltern, einen 
Blick in das neue Team „Abschluss-
feier“ zu werfen!

D. Kopp, Elternbeiratsvorsitzender

Kontakt: elternbeirat@fes-lahr.de

Elternteam "Abschlussfeier"
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Über den Einsatz des Verkaufs
teams am Tag der offenen Tür:

Wir – Pauline Vocht, Sandra Wag-
ner und ich sowie auch ein Papa in 
unserer Runde, Pavel Pozlevic – ha-
ben unsere Zusammenarbeit beim 
Teameinsatz am Tag der offenen Tür 
als sehr angenehm empfunden. Da 
wir uns alle das erste Mal persönlich 
getroffen und kennengelernt haben, 
war es umso überraschender und 
lustiger, weil es keine Hemmschwelle 
gab. Alle waren sehr nett und auf 
eine eigene Art und Weise hilfsbe-
reit. Zum Beispiel hat der Herr in der 
Runde fleißig die Kisten mit Geträn-
ken immer wieder aufgefüllt und wir 
arbeiteten problemlos Hand in Hand. 
Es ist schön, etwas für unsere Kinder 
zu tun und unsere Schule für einen 
solchen Tag unterstützen zu können.
Wir vier haben die Arbeit eigentlich 
nicht als Arbeit angesehen, es war 
ein schönes Miteinander und ein 
nettes Team, wie Herr Pozlevic ge-
sagt hat. Frau Vocht meinte, dass es 
ihr sehr viel Spaß gemacht hat und 
es tolle Gespräche mit neuen Eltern 
und bereits bekannten Gesichtern 
gab. Wir helfen sehr gerne wieder, es 
war eine schöne Erfahrung für uns!

E. Fiks, Mitglied im Team

Seit fünf Jahren habe ich die Lei-
tung des Verkaufsteam mit ca. 30 
Elternteilen. Dabei arbeite ich in 
engem Kontakt mit der Schulver-
waltung, die bestimmte Aufgaben, 
wie das Bestellen der Getränke, 
übernimmt. Unsere Aufgabe ist es, 
am Tag der offenen Tür Geträn-
ke und Essensbons zu verkaufen.
Unser Stand befand sich auch die-
ses Jahr in der Aula des Grundschul-
gebäudes. Die erste Schicht traf sich 
um 10.00 Uhr. Die hierfür eingeteil-
ten Eltern starteten die Kasse, Ge-
tränke, Bons und alles wurde vorbe-
reitet. Bereits mit Öffnen der Türen 
um 10.30 Uhr wurden die ersten Ge-
tränke verkauft und bald auch Essen. 
Langweilig war es nicht bei uns, man 
traf immer wieder Bekannte und hielt 
ein Schwätzchen und weiter ging’s. 
Um 12.00 Uhr kam die Ablösung zur 
zweiten Schicht durch vier Eltern, es 
war Hochbetrieb! Zum Glück waren 
immer vier Personen pro Schicht ein-
geteilt, so lief doch alles relativ gut 
ab. Um 14.00 Uhr kam die dritte 
Schicht, wieder vier Eltern. Langsam
wurden die Getränke knapp, aber 
wir konnten Nachschub anfordern. 
Im Laufe dieser Schicht entspan-
nte sich dann der Andrang. Es 
herrschte gute Stimmung in allen 
Teams. Alle waren mit Freude dabei. 
Es war schön, so viele neue, aber auch 
bekannte Gesichter von Eltern, Leh-
rern und vielen Kindern zu sehen.

A. Surbeck,
Leitung Team
„Verkauf“

Kontakt:  
verkauf@fes-lahr.de

Wir als Schule danken Frau Surbeck 
herzlich für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung in den vergangenen Jahren. 
Durch den Schulabschluss ihres Soh-
nes beendet auch sie als engagierte 
Mutter ihre Elternarbeit, und die Posi-
tion als Leitung des Teams wird frei.
Deren Aufgabe ist es, den Verkauf 
auf Veranstaltungen zu koordinieren 
und am Ende die Abrechnung zu ma-
chen. Die Kommunikation innerhalb 
des Teams läuft hauptsächlich über 
E-Mail oder telefonisch.

Elternteam "Verkauf"
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Eine süße Versuchung?

Gesucht ist das Lahrer Gebäude, welches für seine 
historische und denkmalgeschützte Backstube be-
kannt ist. Das Foto könnte ein Tipp sein …

Wenn du weißt, um welches Gebäude es sich handelt, 
dann lass dich davor fotografieren und sende dein 
Foto an: raetsel@fes-lahr.de

Unter allen Einsendern losen wir drei Gewinner aus. 
Diese erhalten einen Gutschein über 20 €, 15 € und 10 € 
in der gesuchten Gastronomie.

Einsendeschluss ist der 15. Juli 2023.
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Unser Infotag Klasse 5

Schulleben

Nach zwei Jahren Infotag „online“ konnten wir wieder einen Infotag vor Ort in unseren Schulgebäuden für El-
tern und ihre Viertklässler anbieten. Dafür und auch für das große Interesse sind wir als Schule sehr dankbar. 
Am Samstag, dem 28. Januar, wurden 140 interessierte Mütter und Väter vom Schulleiter, Herrn Rudolph, und 
den Bereichsleitern, Herrn Dr. Zimpel (Gymnasium), Herrn Dörr (Realschule) und Herrn Masse (Werkreal-
schule), über die besonderen Eigenschaften der einzelnen Schularten und das Aufnahmeverfahren informiert.

Der bunte Teppich wurde für die neuen Fünftklässler ausgerollt und nach einer kurzen Begrüßung ver-
ließen die jungen Schüler die Aula für ihr eigenes Programm. Gut organisiert konnte die Entdeckungstour durch 
unsere verschiedenen Schulgebäude beginnen und unsere Ehrengäste bekamen einen Einblick in die neuen 
Fächer der Sekundarstufen.

Mehr als hundert mutige 
Ehrengäste wurden mit einer 

süßen Überraschung von Frau Dörr 
und ihren Helfern, Schülern aus der 

Oberstufe, herzlich begrüßt.
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Mit den Viertklässlern auf Erkundungstour und dem Betreuungsangebot für jüngere Geschwisterkinder hatten 
Eltern die Gelegenheit, Informationen über das Konzept unserer drei Schularten zu bekommen. Ein Video gab auch 
ihnen einen Blick ins Klassenzimmer.

Bei so vielen neuen 
Kindern wurde die anfängliche 
Unsicherheit in den kleineren 

Gruppen schnell zu einem 
schönen Miteinander.

Der Schulleiter Herr 
Rudolph und die Bereichsleiter 
freuten sich im Anschluss über 

die Gespräche und die 
Fragen der interessierten 

Eltern.
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Unser Infotag Klasse 5

An den großen spannenden Maschinen im Technikraum bei Herrn Töpper 
und Herrn Kümmerlin nur vorbeizugehen fiel manchen der zukünftigen 
Fünftklässler schwer. Mit dem Hammer in der Hand stieg die Vorfreude 
auf die vielen Möglichkeiten, die der Technikunterricht bietet.

Einen kleinen Snack gab es bei Frau Henrich in der Schulküche. Unsere Ehrengäste freuten sich über die bunten Spieße, 
die sie selbst kreieren durften, besonders aber über die Aussicht auf den Unterricht in der Küche in den kommenden
Schuljahren.

Der Elternbeiratsvor-
sitzende Herr Kopp und unsere 
Schulsekretärin waren selbst-

verständlich auch vor Ort, 
um Fragen zu beantworten und 

Interessierte zu informieren.
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Schulleben„Das wird ja immer besser!“ 
Mit einem von Herrn Muthmann 

vorbereiteten FES-Jeopardy 
und einem Spirographen ging der 
PC-Raum als klarer Favorit der 

Schüler hervor.

Starke Beine, Power 
und Köpfchen waren bei 
Sportlehrer Herrn Zilke 

gefragt.

Nach einem kleinen Spaziergang 
zu dem Schulgebäude, in dem vor 

knapp 26 Jahren alles begann, 
schlüpften die Schülerinnen und 
Schüler in weiße Labormäntel, 

bereit für Experimente mit Rotkraut 
im NWA-Raum bei Herrn 

Dr. Rumberger.
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31. März – letzter Schultag vor den Osterferien und damit auch 
der Tag für die Gottesdienste der Sekundarstufe, wie immer… 
Wie immer? In der Woche davor haben wir intensiv für die Got-
tesdienste gebetet. Zweimal auch mit daran beteiligten Schüle-
rinnen und Schülern. Unser Anliegen war, dass es nicht einfach 
eine fromme Veranstaltung wird, die eben dazugehört, son-
dern dass Gott durch seinen Geist wirkt und Herzen anspricht.
Um es vorwegzunehmen: Mein Eindruck ist, dass Gott uns er-
hört hat. Es herrschte eine freigesetzte Atmosphäre. Schüler 
und Schülerinnen haben sogar spontan gebetet und die Jünge-
ren wollten bei einem Lied gar nicht mehr aufhören zu singen.
Thema aller drei Gottesdienste war passend zum Monatsvers 
aus Kolosser 3,12 („Ihr seid von Gott geliebt, seid seine aus-
erwählten Heiligen. Darum bekleidet euch mit aufrichtigem 
Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde und Geduld …“), dass die 
Entscheidung für Jesus in meinem Leben erkennbar werden 
muss. In den Klassen 5 und 6 wurde das von Jesus verwan-
delte Leben als Christ mit einem Weg verglichen, bei dem es 
unterschiedliche Etappen gibt, für die wir vom Heiligen Geist 
ausgerüstet werden müssen. In den Klassen 7 und 8 wurde 
der Bibelvers anhand des Beispiels eines vom König adop-
tierten Kindes verdeutlicht, das nicht nur eine Veränderung 
des Status erlebt, sondern auch neu eingekleidet wird. Für 
die Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 bis K2 wurde 
das Thema Lebenserneuerung anhand verschiedener Bibel-
stellen dargestellt. Christsein ist so viel mehr, als „nur“ zu 
glauben, dass Jesus für mich gestorben ist. Gottes Ziel ist es, 
dass jeder Gläubige seine Identität in Christus erkennt und 
diese in allen Bereichen menschlichen Lebens anwendet.
Bereichert wurden alle Gottesdienste durch gelungene mu-
sikalische Schülerbeiträge und durch ein beeindruckendes 
pantomimisches Anspiel der G11. Eine Klasse hatte den 
Raum passend dekoriert und eine andere hatte Schäfchen 
aus Mürbeteig gebacken, die am Ende verteilt wurden.
So danken wir unserem treuen Herrn, dass er unser „wie 
immer“ mit seiner lebensschaffenden Gegenwart gefüllt hat.

A. Rudolph,
Erweiterte Schulleitung, Pädagogische Leitung

Am Donnerstag vor den Ferien konnten wir als ge-
samte Grundschule unseren Ostergottesdienst feiern. 
In der festlich geschmückten Aula wurde den Kindern 
durch ein Theaterstück über die Frauen am Grab 
und eine anschließende Predigt verdeutlicht, dass 
Jesus nicht im Grab geblieben ist, sondern von den 
Toten auferstanden ist und lebt.
Mike Müllerbauer drückt es in seinem Lied „Jesus lebt“ 
folgendermaßen aus: „Jesus lebt, er ist mitten unter 
uns. Jesus lebt, er ist hier bei mir. Quicklebendig, er ist 
auferstanden! Er lebt in mir, er ist hier.“
Wir sind immer noch überwältigt und voller Freude da-
rüber, wie viele Kinder die Chance nach dem Gottes-
dienst ergriffen haben, ihr Leben Jesus anzuvertrauen 
und ihm nachzufolgen.
Jesus sagt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt“ 
(Johannes 11,25).
Was für eine gewaltige Zusage an uns und unsere
Kinder!

F. Matter, Verwaltungsleitung
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Lobpreisabend! El Roi – der Gott, der mich sieht. Ich 
finde, das Thema passt super zu unserer Gesellschaft 
... Denn hier geht es ja oft um Sehen und Gesehenwer-
den. Dass Gott uns immer sieht und uns liebt, finde ich 
einfach ermutigend. Eddys Predigt hat mich berührt und 
mir die Augen noch einmal geöffnet für das, was wirklich 
zählt: nicht was unsere Mitmenschen über uns denken 
oder wie sie uns bewerten, sondern unsere Beziehung 
zu Jesus. Außerdem fand ich es toll, zu sehen, wie viele 
Jugendliche zusammenarbeiten und für Gott einstehen.

Martha, Schulsprecherin

Ostergottesdienst der Sekundarstufe Lobpreisabend

Ostergottesdienst in der Grundschule
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📍

📍
Mit warmen Füßen Haiti helfen

Mit bunten und liebevoll gestrickten Socken unterstützt die 
Oma eines FES-Schülers der Klasse R9 ein soziales Pro-
jekt unserer Schule. Der Erlös kommt unserem Kooperati-
ons-Schulprojekt in Haiti zugute. Dieses Hilfsprojekt wird 
von unserer Lehrerin Frau Stockert-Amesfort und ihrem 
Mann, Herrn Jean Amesfort, der selbst aus Haiti stammt 
und kontinuierlich Kontakte dorthin pflegt, koordiniert.
Für dieses Projekt sammeln wir bereits seit Jahren 
Pfandflaschen an unserer Schule. Denn jeder Cent zählt!
Haben Sie auch kalte Füße? Bei Interesse an warmen
Socken dürfen Sie sich gerne an j.wimmer@fes-lahr.de 
wenden.

📍

Erste SMV-Sitzung des Schuljahrs 2022/23

Mit einem gemeinsamen Frühstück starteten die fürs 
Schuljahr gewählten Klassensprecher und ihre Stell-
vertreter, die Schulsprecher aller drei Sekundarstufen 
und die Vertrauenslehrer Frau Dörr, Frau Holl und Herr 
Schröder in ihr Amt. Gut gestärkt begann das Programm 
am 1. Dezember mit einem gegenseitigen Kennen-
lernspiel. Kreative Gedanken und Ideen zur Verbes-
serung der Schul- und Klassengemeinschaft wurden 
ausgetauscht und neue Projektgruppen entstanden.
Es gibt viel zu planen und vorzubereiten, ganz oben 
auf der Liste steht der Erwerb von neuen Spielgeräten 
für den Pausenhof, wofür bereits Geld verdient und ge-
sammelt wird. Ein Highlight des Jahres ist, wie auch 
in vergangenen Jahren, die Motto-Woche, in der sich 
Schülerinnen und Schüler je nach Thema stylisch ver-
kleiden dürfen. Prämiert wird am Ende die Klasse mit 
dem meisten Mut. Ganz neu in diesem Schuljahr sind 
verschiedene Wettbewerbe geplant; außerdem wird es 
zusätzlich zu der Nikolausaktion eine Ermutigungsaktion 
geben. Schülerinnen und Schüler dürfen gespannt sein.
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Erste Elternbeiratssitzung im Schuljahr 2022/23 

Herzlichen Glückwunsch an alle Elternbeiräte zur 
Wahl und dem damit ausgesprochenen Vertrauen 
der Eltern!
Als FES freuen wir uns über die Zusammen-
arbeit in diesem Schuljahr und danken allen Be-
teiligten für ihre Zeit und ihren Einsatz.

📍

Lebensmittelspenden im Wert von 500 Euro übergab 
Thomas Borgardt, Marktleiter des E-Centers in der 
Arena Lahr, an Friedhelm Matter, Verwaltungsleiter 
der Freien Evangelischen Schule Lahr. Die Spenden 
waren Teil der FES-Weihnachtsinitiative zur Unter-
stützung der Lahrer Tafel. Als Schule und im Namen 
der Tafel sagen wir ganz herzlich DANKE!
Insgesamt kamen bei der Weihnachtsaktion für die 
Lahrer Tafel an der FES Lebensmittel im Wert von 
über 2000 Euro zusammen. Vielen Dank an alle,
die das möglich gemacht haben!

📍 📌

Neu: FES ist jetzt auch bei Instagram. Dank an 
J. Wimmer, die sich ab sofort neben unserer
Facebookseite auch um Insta kümmert.

☺
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Besuchen Sie uns auf Facebook und unter www.fes-lahr.de.

Gebet für die Schule 
Montag, 19:30 – 20:45 Uhr | Rainer-Haungs-Str. 3 | 77933 Lahr 
Aktuelle Termine finden Sie auch hier auf unserer Homepage.

Liebe Leser, bitte teilen Sie uns im Falle einer Adressänderung Ihre neue Adresse mit. 

Do, 13. Juli 2023 | Infoabend für alle Schhularten
20:00 Uhr  | Rainer-Haungs-Str. 3 | 77933 Lahr 

Mi, 28. Juni 2023 | Vortrag 
Universum – Gottes unglaubliche Schöpfung 
mit Dr. P. Korevaar, Physiker und Lehrer an der FES Lahr
20:00 Uhr | Rainer-Haungs-Str. 3 | 77933 Lahr

Fr, 21. Juli 2023 | Grill & Chill FES Grillfest
ab 18:00 Uhr  | Rainer-Haungs-Str. 3 | 77933 Lahr (nur bei schönem Wetter)

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Hinweise auf unserer Homepage: www.fes-lahr.de
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